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Auch wenn die gewohnten regelmäßigen
Treffen 2020 nicht möglich sind, den Organisa-
toren des Ökumenischen Lebendigen Advents-
kalenders war klar, dass sie diese Gelegenheit
zu gemeinsamer Besinnung stattfinden lassen
müssen. Pfarrer Christian Jaeger von der evan-
gelischen St. Michaelsgemeinde sieht ihn als
Zeichen, dass „Christenmenschen etwas ge-
meinsam machen wollen” und gerade „in die-
ser Zeit zusammenhalten”.

Die 24 Adventstage vor Weihnachten werden
also in geänderter Form stattfinden. Zum Auf-
takt (Dienstag 1. Dezember) wird in der St. Ger-
trudkirche eine gemeinsame kleine Andacht
stattfinden. Dieses wird an den Folgediensta-
gen fortgesetzt, in St. Michael (8.12.), St. Maria
Goretti (15.12.) und erneut St. Michael
(22.12.). Im Anschluss an die Andacht können
die Gläubigen ein Heftlein mitnehmen, in dem
für die nächsten sechs Tage kurze Möglichkei-
ten zur Andacht aufgezeigt werden, jeweils um 18.00 Uhr, im Familien-
kreis oder mit einem Nachbarn.

Für diese 20 solidarischen Tage werden Menschen gesucht, die Im-
pulse vorschlagen, sei es Gebete, Gedichte, Lieder, Bastelanleitungen -
alles, was zur Besinnung im Advent einlädt. Die Beiträge werden bis
zum 15. November per Mail an das Pfarrbüro St. Gertrud
(pfarramt@sankt-gertrud.com) bzw. das evangelische Kirchenbüro (kir-

chenbuero.lohne@kirche-oldenburg.de) erbeten.
Kaplan Alexander Senk (St. Gertrud), der zweite Geistliche des Orga-

nisationsteams, ist „sehr zuversichtlich, dass viel Kreatives zusammen-
kommt”. Er stellt heraus, dass die Beiträge mit dem Namen des Autors
oder anonym erfolgen können. Und - wer zu einer Präsentandacht nicht
in die Kirche kommen möchte, kann sich über das Pfarr- oder im Kir-
chenbüro melden, um dennoch an der Aktion teilzunehmen.
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In drei Schritten
zu Ihrem günstigen
Kfz-Angebot
• schicken Sie uns ein Foto der letzten

Beitragsrechnung

• schicken Sie uns ein Foto Ihres
Fahrzeugscheines

• teilen Sie uns den gewünschten
Versicherungsschutz mit
(jährliche Kilometer, Voll- oder Teilkasko,
Fahrer mit Geburtsdatum)

• oder kommen Sie mit
den Unterlagen
einfach ins Büro

Ökumenischer Lebendiger Adventskalender macht Mut

Der Ökumenische Lebendige Adventskalender 2020 lebt besonders in Krisenzeiten. Das geänderte und den-
noch sehr solidarische Gemeinschaftskonzept machten (v.l.) Steffi Kathmann, Gerd Tönjes, sowie die Geistli-
chen Pfarrer Christian Jaeger und Kaplan Alexander Senk deutlich. (Foto: W. Steinke)



Die Bokerner Clique bedankt sich für die Unterstützung der vielen Sachspen-
den in diesem Sommer. Dieser Dank ist zugleich mit einer Bitte verbunden:

„Unterstützen Sie uns mit Lebensmittelpaketen”
für den Transport vom  07. bis zum 14. Dezember 2020. 

Ab sofort können Sie die passenden Kartons mit einer Vorschlagsliste zur
richtigen Befüllung bei den Mitgliedern der Organisation bekommen. So ein ge-
fülltes Lebensmittelpaket kostet Ihnen ca. 20 bis 25 Euro.

Unser Vertrauenspartner „Markant Markt Elsken-Lissi” in Lohne, Bakumer
Straße 23 hält fertig gepackte Weihnachtspakete bereit. Sie sind gefüllt mit den
von uns vorgegebenen haltbaren Lebensmitteln. Dieses Angebot der Inhaber-
familie Brokamp nehmen wir gerne an, denn für viele Lohner Bürger ist es so
einfacher, uns bei dieser so wichtigen humanitäre Hilfsaktion zu unterstützen.
Es erspart für Sie Zeit und wir haben die Gewissheit, dass die richtigen Nah-
rungsmittel verpackt werden. 

Selbstverständlich können Sie auch aus jedem anderen Geschäft Ihrer Wahl
ein Lebensmittelpaket persönlich zusammenstellen. Der letzte Abgabetermin
Ihrer Weihnachtspakete ist der 04. Dezember 2020! 

Diese Pakete werden von unserer Bokerner Clique in den Dörfern verteilt. Zu-
sätzlich in den Internatsschulen, Kinderheime und auch Kindergärten. Beson-
ders die Caritas-Spes Zentrale in der Stadt Lutzk bekommt jedes Jahr diese
Unterstützung zur Weihnachtszeit. Mit dieser weiträumigen Verteilung erreicht
unsere Organisation sehr viele bedürftige Familien mit dieser wichtigen huma-
nitären Unterstützung! 

So ein Weihnachtspaket entlastet eine Familie finanziell und gibt zusätzlich po-
sitive Wertschätzung. Gerne nehmen wir Ihre Geldspende an. IBAN: DE 41 2806
2560 0050 7008 04 VB Lohne-Mühlen eG.

(Otto Schulte, BokernerClique)
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Gregor Kreymborg

In der Bergmark 29

49393 Lohne

Tel. 0 44 42/92 13 37

Fax 0 44 42/92 13 38

g-kreymborg@ewetel.net

sanitär
heizung

klima

Schuhreparatur
Schuhbedarf

H. Trompeter

Mobil 0170/446 9112

Große Straße 31 · 49401 Damme

Öffnungszeiten: Mo.-Di.15.00-18.00 Uhr • Do.-Fr. 15.00-18.00 Uhr
                          Sa. 09-00-12.30 Uhr • Mittwochs geschlossen

Raiffeisen-Markt Dinklage
49413 Dinklage · Schützenweg 3 · Telefon (04443) 509910
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08.30-18.30 Uhr - Sa. 08.30-14.00 Uhr

Bei Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie
auf alle Artikel*
*Ausgenommen sind Sonderangebote,

Lebensmittel, Alkohol, Zigaretten10%CO
UP

ON

� �

��

Raiffeisen-Markt

Wir bauen auf Qualität!
Seit 1978

MAURERMEISTERBETRIEB

Brägeler Ring 5 · 49393 Lohne
Tel. 04442/8877300 · Fax 88773030 · 0172/4502725 · 0173/2408745

www.herbert-niehaus.de

HERBERT NIEHAUS
Qualität im schlüsselfertigen Bauen

Die Bokerner Clique hat die Sammelaktion im Jubiläumsjahr 2020 beendet
Die Bokerner Clique bringt am 7. Dezember einen Transport zur Ukraine - Organisation bittet um Lebensmittelpakete

För lüttke un grote Plattschnacker!
Was ist ein Zissemännken?  Was ist ein Eierwäsk? Antworten auf diese

Fragen finden wir im Plattdütschen Kalenner 2021 för t Ollenborger Müns-
terland för grote un lüttke Plattschnacker, den die Lohnerin Hildegard Tölke
in diesem Jahr wieder herausgibt. In den zeitnahen Geschichten aus unserer
Region beleuchtet sie die Corona-Pandemie, den Wolf, aber auch lustige Be-
gebenheiten in unserer Region. Rätsel und Tipps fehlen ebenfalls nicht. Der
Kalender ist somit nach Jahren noch ein Zeitspiegel. Es fehlen aber auch
nicht Ereignisse zum Nachdenken. Wer der plattdeutschen Sprache noch
nicht mächtig ist, findet auf der Vorderseite auch die Übersetzung der Sprich-
wörter in Hochdeutsch. In der Rubrik: „Lern Plattdütsch“ kann jeder, auch
ohne Vorkenntnisse, sich mit der plattdeutschen Sprache vertraut machen.
Neben dem übersichtlichen Kalendarium sind die Schulferien und Mondzei-
ten zu finden. Der Heimatfotograf Horst Krogmann aus Vechta hat mit herrli-
chen Aufnahmen aus die-
sem Jahr unser schönes
Oldenburger Münsterland
in Szene gesetzt. Die Fotos
können als Postkarten ver-
schickt werden. Der „Platt-
dütsche Kalenner 2021“ ist
so ein Stück regionaler Kul-
tur und Bildung und ein
ideales Geschenk. „Platt is
wat un Platt is cool.“  Der
Kalender ist zum Preis von
12,00 € in allen Buch-
handlungen und im IML
und bei der Herausgeberin
(hildegard.toelke@ewetel.net)
erhältlich.  
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Dinklager Straße 74 · 49393 Lohne (bei Action)
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr · Sa. 10.00-16.00 Uhr

Herren
Marken-Pullover Stück 24,95

€

Marken-Hemden
19,95

€ - 27,95
€

Pullover & Hemd
Angebot nur 40,00

€

Herren Marken Sakkos
verschiedene Modelle und Größen nur 69,95

€

K U N D E N K A R T E

10 %
RABATT
AUF JEDEN

EINKAUF

Das ganze Jahr
lang sparen -
Jetzt Kundenkarte
sichern!

Der Heimatverein Lohne mit seinen fast genau 2000 Mitgliedern ist weiterhin sehr
gut aufgestellt. Lohnes Ehrenbürger Hans Diekmann, der die Neuwahl des Vorstandes
leitete, war mit dieser Meinung nicht allein. Der Vorstand setzt sich noch einmal aus
der „alten Garde” zusammen, doch in zwei Jahren soll Platz für Jüngere gemacht wer-
den. Der alte und neue Vorsitzende Benno Dräger stellte genauso seinen Abschied
2022 in Aussicht wie einige seiner Vorstandskollegen. Diese sind weiterhin die Stell-
vertreter Martin Hölscher, Franz-Josef Rießelmann und Wolfgang Becker, sowie Gerd
Kramer (Schriftführer), Michael Espelage (Kassierer), Joachim Specht (stellvertreten-
der Kassierer) und Christian Meyer (Jugendwart).

Viele Aktivitäten - wie die Mitgliederversammlung, die eigentlich im Frühjahr hätte
stattfinden sollen - mussten verschoben werden oder fielen aus. Dennoch, etwa 50 Veran-
staltungen fanden statt wie unter anderen Wanderwart Gerd Rossmann und Fahrradwan-

derwart Franz-Josef Rie-
ßelmann berichteten. Auch
im Jugendbereich und bei
den Plattschnackern gab es
eine Reihe von Veranstal-
tungen. Zudem ging die Ar-
beit kontinuierlich im Stadt-
medienarchiv weiter; der
Bildkalender 2021 wurde
erstellt und auch der Band
Laon-Lohne 2020 wird mit
einer Reihe heimatkundli-
cher und -geschichtlicher
Artikel zu Beginn der Ad-
ventszeit wieder erschei-
nen. Ausfallen muss jedoch
2021 der Besuch des Ge-
schichtsvereins aus Rix-
heim in Lohne.

Heimatverein will sich im Vorstand verjüngen

Mit gebührendem Abstand traf sich der Heimatverein
im Foyer des Industrie Museums zu seiner jährlichen
Mitgliederversammlung. (Foto: W. Steinke)

Worüber man in der Stadt diskutiert (eine Meinung von Günther Müller)

Stadtverwaltung zeichnet NEIN-SAGER des Jahres aus!
Einen ganz neuen Weg für besondere Verdienste um die Stadt Lohne geht
in Zukunft die Stadtverwaltung. Für außergewöhnliche Kritik an allen mög-
lichen Plänen in Natur- und Bauvorhaben soll jedes Jahr ab 2021 der NEIN-
Sager des Jahres ausgezeichnet werden. Der Preis dieser nicht alltäglichen
Auszeichnung wird jährlich am 01. April im Rathaus verliehen und dient
dem Demokratieverständnis der Bürger. Um negativ aufkommende Kritik
von außen zu verhindern, soll es keine Geldzuwendung geben, sondern le-
diglich einen Buchpreis mit dem Titel „Ich weiß alles besser!”

Heizung - Sanitär - Klima - Solar
Wärmepumpen - Gebäudeenergieberatung

Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 70255-0 · www.mshaustechnik.de

m&s
GmbH Haustechnik



Immer gut beraten.
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Rachel Baechtel ist in Amt und Würden
Nunmehr ist es perfekt! Lohnes elsässische Partnerstadt Rixheim hat mit Ra-

chel Baechtel die erste Bürgermeisterin ihrer Stadtgeschichte. Die bisherige stell-
vertretende Bürgermeisterin (adjointe au maire) wurde vor zehn Tagen einstim-
mig durch den Stadtrat bestätigt. Sie tritt die Nachfolge von Ludovic Haye an, der
zum französischen Senator gewählt wurde und somit nach nur drei Jahren sein
Amt zur Verfügung stellen musste. Lohnes Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer
war von dieser Entscheidung sehr angetan. Er sandte gemeinsam mit dem Part-
nerschaftsbeauftragten für die Städtepartnerschaft Norbert Hinzke eine spontane
Videobotschaft an die neue Kollegin, sowie an die Adjointe au maire Barbara Her-
baut, die sich um die Städtepartnerschaft kümmern wird. Eigentlich war vorgese-
hen, eine kleine Lohner Delegation zu dieser Ernennung zu entsenden, doch
durch das Pandemiegeschehen musste diese persönliche Geste entfallen.

Baechtel ist in Rixheim seit gut 15 Jahren kommunalpolitisch aktiv und wurde
2008 in den Stadtrat ge-
wählt. Zunächst war sie
einfaches Ratsmitglied,
stieg sodann als Abgeord-
nete mit besonderen Auf-
gaben auf und wurde
schließlich stellvertreten-
de Bürgermeisterin mit
dem Tätigkeitsschwer-
punkt Sicherheit. Ihren po-
litischen Standort stuft sie
selbst als mitte-rechts ein,
was der Parteizugehörig-
keit zu Les Républicains
(LR) durchaus entspricht.

Bei der Zusammenstellung ihrer Mannschaft der Stellvertreter blieb sie vor-
wiegend der Auswahl ihres Vorgängers treu. Jedoch kam es zu einigen Posi-
tionsverschiebungen. Neue erste Stellvertreterin ist Catherine Mathieu-Becht,
die für den Schul- und kindlichen Bildungsbereich zuständig ist. Es folgt wie
bisher Jean Kimmich (Schwerpunkt: Umwelt/Klimaschutz), sowie Barbara
Herbaut. Sie war bislang 1.Stellvertreterin und rückte auf eigenen Wunsch
nach hinten. Herbaut ist unter anderem für die Städtepartnerschaften verant-
wortlich. Philippe Wolff (Städtebau) bleibt die Nummer 4 vor Maryse Louis (Se-
nioren und Familien) und Patrice Nyrek (Kultur, Tourismus). Das Gesundheits-
und Sozialwesen liegen in den Händen von Valérie Meyer, die Verkehrsplanung
und -sicherheit obliegen Richard Piszewski. Neu in dieser Riege ist Marie
Adam, die sich um das Jugendparlament und generationsübergreifende Be-
lange kümmern wird.

Beruflich blieb die neue „Madame le Maire“ Rachel Baechtel bis zu ihrer
Pensionierung vor zwei Jahren der Handwerkskammer treu. Die dynamische
62-jährige hat zwei Töchter und zwei Enkelinnen. Sie engagiert sich ehren-
amtlich in vielen Bereichen, unter anderem ist sie Mitglied im Lions Club Mul-
house. Privat mag sie es eher gemütlich, zum Beispiel bei der Lektüre eines
guten Buches, vor allem von Lebensbeschreibungen und Biographien.

Der historische Moment in Rixheim: Bürgermeister
(und jetzt Senator) Ludovic Haye übergibt sein Amt
an Rachel Baechtel. (Foto: Ville de Rixheim)

Gm
bH
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Bioladen Lohne · P. Landwehr GmbH

Brinkstraße 73 · 49393 Lohne · Tel. 04442/8039 00

E-Mail: paul.landwehr.gmbh@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr:  09.00-13.00 Uhr · Mo - Fr:  14.00-18.30 Uhr · Sa: 09.00-14.00 Uhr

Jetzt erhältlich bei
P. Landwehr GmbH
Futterhaus Lohne

VOM HEIMISCHEN LANDWIRT AUS BAKUM!

Sauerkraut das nach Zusatz von Salz durch natürliche
Milchsäuregärung entstanden ist. (nicht pasteurisiert)

Ab sofort wieder

Frischsauerkraut!
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September 2020

Mica Dell, geb. 19.09.2020
Jessica und Ilja Dell

Mina Beren Tarti, geb. 21.09.2020
Meybet und Mehmet Tarti, Lohne 

Jonte Kolbeck, geb. 23.09.2020
Lara und Christoph Kolbeck, Damme

Dawid Robak, geb. 23.09.2020
Aleksandra und Krzysztof Robak, Lohne 

Alma Theresa Lamping, geb. 27.09.2020
Katharina und Tobias Lamping, Lohne 

Paula Schockemöhle, geb. 29.09.2020
Carolin und Hannes Schockemöhle, Steinfeld 

Alessio de Marchi, geb. 29.09.2020
Tanja Zumbrägel und Alessandro de Marchi, Vechta

Oktober 2020
Louis Henri Wulfing, geb. 02.10.2020
Verena und Stefan Josef Wulfing, Lohne 

Mathea Albers, geb. 02.10.2020
Anja und Hermann Albers, Dinklage 

Hannah Busche, geb. 03.10.2020
Lisa und Johannes Busche, Lohne

Till Heinrich Dödtmann, geb. 05.10.2020
Michelle Dödtmann und David große Siemer, Lohne 

Nele Markmeyer, geb. 06.10.2020
Jennifer und Manuel Markmeyer, Lohne 

Marvel Milo Cascioli, geb. 06.10.2020
Lena Schwenker und Sven Cascioli, Drebber

Luise Timphaus, geb. 06.10.2020
Eva und Lukas Timphaus, Steinfeld 

Kuzey Ismail, 06.10.2020
Ayca Nail und Serhan Ismail, Lohne

Hinnerk Heil, geb. 10.10.2020
Carolin Middendorf und Hendrik Heil, Holdorf 

Mila Gabriele Stuntebeck, geb. 10.10.2020
Sarina Schockemöhle und
Jan-Reinhard Stuntebeck, Steinfeld

Mathilda Maria Röhling, geb. 13.10.2020
Kristina Maria und Christian Röhling, Steinfeld 

Darion Franz, geb. 15.10.2020
Elena und Alexander Franz, Diepholz

Jara Meding, geb. 16.10.2020
Linda Penkhues und Oliver Meding, Lohne 

Emil Frank, geb. 16.10.2020
Viktoria Engelmann und Marcel Frank,
Dinklage 

Knut Stania, geb. 17.10.2020
Sarah und Sebastian Stania, Vechta 

Mathilda Spiegel, geb. 18.10.2020
Janina Francesca und Timm Helmut Spiegel,
Holdorf 

Emma Louise Noeh, geb. 18.10.2020
Lea Marie Noeh und David Espelage, Lohne 

Ecrin Mousta, geb. 18.10.2020
Sadie Chousein und Oktai Mousta, Lohne 

Henri Johann Bringezu, geb. 20.10.2020
Katharina und Peer Bringezu, Lohne

Ariana Terbach, geb. 20.10.2020
Anna Rinas und Sergej Terbach, Bakum 

Johann Penski, geb. 21.10.2020
Anja und Tobias Penski, Lohne

David Berding, geb. 21.10.2020
Mirjan und Thorsten Berding, Steinfeld 

Tilda Bankmann, geb. 23.10.2020
Ann-Kathrin und Joachim Bankmann, Diepholz

Elfi Thobe, geb. 23.10.2020
Monique und Mirko Thobe, Lohne 

Marie Grötschel, geb. 23.10.2020
Lara und Thomas Grötschel, Lohne

Noah Prüllage, geb. 25.10.2020
Dylana Leandra Prüllage und Kai Gruse, Dinklage

Theo Schlarmann, geb. 26.10.2020
Irina und Uwe Schlarmann, Dinklage  

Theresa Schilling, geb. 26.10.2020
Sabrina und Holger Schilling, Barnstorf

Teo Lamping, geb. 27.10.2020
Stephanie Lamping und Alexander Radtke, Lohne

Sarah Anastasia Proca, geb. 27.10.2020
Juliana und Rözvan Proca, Vechta

Talin Diab, geb. 27.10.2020
Buthainah Al Rawas und Fadi Diab, Lohne

Luca Sonnengrün, geb. 30.10.2020
Lisa und Sergej Sonnengrün, Brockdorf

Geburten
September/Oktober 2020

Landwirtschaft zum Anfassen!
Kita- Kinder besuchten den Erlebnisbauernhof Espelage in Telbrake

Kühe, Kälber, Hühner, Schweine, Pferde, Katzen, Kaninchen, Hund… - was gibt es nicht alles auf einen Bauernhof zu
entdecken. Die kath. Kindertagesstätte St. Gertrud aus Lohne besichtigte im Oktober gruppenweise, den landwirtschaftli-
chen Betrieb der Familie Ludger Espelage in Telbrake. Zwischen Kühen, Schweinen, Kaninchen, Heu- und Strohballen und
Ställen lernten die Kinder das Leben, die Tätigkeit und die Tiere auf dem Bauernhof kennen. Bei einem handlung- und er-
lebnisorientiertem dreistündigen Programm kamen die Kinder direkt mit dem Alltag „Bauernhof” in Kontakt. Aus nächster
Nähe konnten alle Kinder  die Tiere kennenlernen, berühren, tragen - nebenbei wurden die Tiere mit Streicheleinheiten
verwöhnt - beobachten, beim Füttern helfen. Besonders begeistert waren die Kinder von den kleinen Kälbchen, Küken, Ka-
ninchen und das Reiten auf der Kuh „Flora”. Der grüne Trecker zog am Ende des Tages die Aufmerksamkeit der Kinder-
gartenkinder auf sich. Einmal über das große Lenkrad schauen, mit der Treckerhupe hupen oder als Beifahrer auf dem Kin-
dersitz Platz nehmen, für die meisten Kinder bis dahin eine einmalige Erfahrung. An diesen Tagen haben alle Kinder und
Erzieherinnen bei der Hoferkundung und Hofführung einen Einblick in die moderne Landwirtschaft erhalten. Die Kinder ha-

ben Wissen mit allen Sin-
nen erfahren können. Es
konnte gerochen, gehört,
gefühlt und ausprobiert
werden. In dieser Form be-
danken wir uns recht herz-
lich bei Ludger Espelage
und Familie.

Kinder der kath. Kindertagesstätte St. Gertrud besich-
tigten den landwirtschaftlichen Betrieb der Familie
Ludger Espelage in Telbrake. (Foto: Kita St. Gertrud)

Clemens Nordlohne

Sanitär
Heizung
Klima

Tel. 0 44 42 / 92 10 37
Fax 0 44 42 / 92 10 39

Am Heerweg 6 • 49393 LOHNE
E-Mail: josef.kreymborg@ewetel.net

Inh. Josef Kreymborg
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Stress wegen der Weihnachtsgeschenke?
Keine Ideen? Keine Lust auf Drängeln und Suchen?

Wollen Sie auch jemandem
einen KORB geben?

Mit einem unserer Fischer-Präsentkörbe werden Sie beim
Beschenkten auf jeden Fall einen bleibenden Eindruck hinterlassen

und persönliche Erinnerungen schaffen.

Fischer-Geschenk-Korb 1
Inhalt:   • 5 St. Frankfurter
             • 3 St. Wiener
             • 3 St. Krakauer
             • 1 Jagdwurst
             • 1 Sommerwurst, klein
             • 1 Glas Leberwurst,
             Knappwurst oder Rotwurst

Fischer-Geschenk-Korb 2
Inhalt:   • 5 St. Frankfurter
             • 5 St. Wiener
             • 3 St. Krakauer
             • 3 St. Kochwurst
             • 1 Sommerwurst, klein
             • 1 Bauernwurst, klein
             • 1 Jagdwurst
             • ca. 125 g Schinken
             • 1 Glas Leberwurst,
             Knappwurst oder Rotwurst

Fischer-Geschenk-Korb 3
Inhalt:   • 5 St. Frankfurter
             • 5 St. Wiener
             • 5 St. Krakauer
             • 5 St. Kochwurst
             • 1/2 grobe Streichwurst
             • 1 Sommerwurst, klein
             • 1 Bauernwurst, klein
             • 1 Jagdwurst
             • 1 St. Schinken
             • 1 gekochte Zwiebelwurst
             • 1 Glas Leberwurst, Knappwurst oder Rotwurst

Fischer-Geschenk-Korb 4
Inhalt:   • 5 St. Frankfurter
              • 5 St. Wiener
              • 5 St. Krakauer
              • 5 St. Kochwurst
              • 1 Sommerwurst, klein
              • 1 Bauernwurst, klein
              • 1 Oldenbg. Luftgetrocknete
              • 1/2 grobe Streichwurst
              • 1 Bierschinken
              • 2 Gläser Leberwurst, Knappwurst oder Rotwurst
              • 1 Paket Schwarzbrot
              • 1 Flasche Wein

Ludger Fischer GmbH & Co. KG
Westmark 1 · 49377 Vechta

Tel. 0 44 41 - 31 21 · Fax: 93 75 26

www.der-gute-landschinken.de · info@der-gute-landschinken.de

30,- €

40,- €

55,- €

70,- €

Überraschungskorb
• Lassen Sie sich beraten

20,- €

Ein Verein der in dieser Region wenig im Rampenlicht steht oder die Gazet-
ten füllt ist die Radsportgemeinschaft. Geht es um sportliche Erfolge, gehört
der kleine Verein zweifelsohne zu den Größten und hat sich seit der Grün-
dung 1980 im Radsport einen klangvollen Namen erarbeitet. Die RSG hat in
all den Jahren gezeigt, dass man mit Sportlerinnen und Sportlern aus der di-
rekten Umgebung viel erreichen kann.

Mehrere heimische Talente schafften mit Ehrgeiz und hartem Training trotz
bescheidener Mittel den Sprung in die nationale und sogar bis in die Weltspitze.

Alle Siege oder herausragende Platzierungen bei großen Wettbewerben
oder Einsätzen in der Nationalmannschaft aufzulisten würde zu weit führen.
Nur einige Erfolge aus der RSG Statistik, die bei Straßen-, Bahn- und Cyclo
Cross Meisterschaften erkämpft wurden seien genannt.

      103 Landesmeisterschaften
      3 Deutsche Meistertitel, dazu 3 x Platz 2 und 7 x Platz 3
      1 Europameistertitel
      1 Studentenweltmeistertitel
      3 Weltmeistertitel in den Masterklassen dazu 6 x Top Ten

Um den RSG Eigengewächsen auch vor heimischen Publikum Startgele-
genheit zu bieten, legte sich der Verein mit Veranstaltungen in Lohne und
Vechta mächtig ins Zeug. Wobei die beiden internationalen Cyclo-Cross Ren-
nen seit mehreren Jahren Bundesligastatus haben und in ganz Deutschland
und im benachbarten Ausland ein Begriff sind.

Insgesamt wurden in der vierzigjährigen Vereinsgeschichte veranstaltet:
      40 x Volksradfahren und 37 x Radtourenfahren („Quer durch den Land-

kreis Vechta“ bzw. „RTF Oldenburger Münsterland“) als Breitensport-
maßnahme

      34 x Internationales Bundesliga Cyclo-Cross Rennen 
      „Rund um den Lohner Aussichtsturm”
      26 x Internationales Bundesliga Cyclo-Cross Rennen 
      „Rund um das Reiterwaldstadion” in Vechta
      13 x Straßen-Rundstreckenrennen „Rund um Sankt Georg” in Vechta

(nur bis 1995)
      13 x Weser-Ems-Cup Cyclo-Cross am Grevingsberg und weitere 14

Veranstaltungen auf Bundes- und Landesebene.

Als Krönung sind natürlich die beiden deutschen Meisterschaften im Cyclo
Cross in Lohne (1993) und in Vechta (2016) hervorzuheben.

Leider wurden alle Pläne für das Jubiläumsjahr durch Corona über den
Haufen geworfen. Weder die große Breitensportveranstaltung noch das Aus-
sichtsturmrennen konnten durchgeführt werden und auch 

„Rund um das Reiterwaldstadion” am 20. Dezember wird mit großer Wahr-
scheinlichkeit ausfallen müssen wie übrigens 80 % aller geplanten Rennen
in Deutschland. In Radsportkreisen wird der Ausfall dieser beiden sehr be-
liebten Traditionsveranstaltungen (es wäre die 35zigste Auflage in Lohne und
die 27zigste in Vechta gewesen) sehr bedauert aber respektiert.

Hoffen und wünschen wir alle, das die Pandemie bald zu Ende geht und im
alltäglichen Leben und damit auch im (Radsport) Sport wieder Normalität
eintritt, vielleicht aber ohne den Gedanken immer mehr, immer schneller, im-
mer weiter, immer höher.                                

(U. Lichtenstein RSG Lohne-Vechta)

40 Jahre Radsportgemeinschaft
(RSG) Lohne-Vechta

Rudolf Chollewig�

Malermeister
Individuelle Gestaltung von
� Decke            � Wand
� Fußboden     � Fassade

Rotdornweg 10 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42/73 04 55 · Fax 5422
Mobil 0175/203 64 51 · www.maler-chollewig.de
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Gemütlicher Treffpunkt an den Tannen
Die Idee, hier an den Tannen einen gemütlichen Treffpunkt entstehen zu lassen,

rührt eigentlich aus alten Kindheitserinnerrungen und kam uns bereits im Jahre
2005 bei einem geselligen Abend. Wir wollten dieser lange ungenutzten Grünflä-
che wieder neues Leben einhauchen um eine Anlaufstelle für die Nachbarschaft
und Lohner Bürgern zu schaffen. In Absprache mit der Stadt Lohne und den Nach-
barn haben wir uns 2009 an die Umsetzung gemacht.

Ein wenig Geschichte
Bekannt wurde dieser Platz 1948 mit der Errichtung der ersten Tennisanlage in

Lohne. Die genauere Ortsbezeichnung lautet ehemals Am Bergweg wie viele noch
relativ unbesiedelte Gegenden. Heinz Kerker ist es wohl zu verdanken das dieser
Sport hier auf dem damaligen Grundstück von Franz große Sieverding Einzug hal-
ten durfte. Nicht nur, dass er die Idee hatte, Heinz Kerker war auch all die Jahre
die treibende Kraft im Verein und überdies als Trainer engagiert. Erfahrung hatte
er dabei bereits beim Fußball sammeln können. 

In der ehemaligen Alten Gerberei, der Villa Zerhusen trafen sich im selben Jahr der
Entstehung Werner und Heinz Zerhusen, Paul Brand und Heinz Kerker sowie Edith
Zerhusen um die Gründung des Tennisvereins zu beschließen. In den folgenden Wo-
chen gab es einiges zu tun: Tannen und Fichten mussten gefällt und der Boden gero-
det sowie geebnet werden, bevor schließlich eine eigensbeauftragte Firma beginnen
konnte, den  ersten Tennisplatz zu errichten. Ein kleines Gerätehäuschen wurde ge-
baut, über dessen Außentreppe die Spiele vom Dach aus verfolgt werden konnten. 

Dieser Tennisplatz war zunächst privater Natur. Erst später 1950, wurde ein zwei-
ter Platz errichtet dem in zwei Abschnitten der Bau eines gemeinsamen Clubhauses
folgte. In einer kleinen Feierstunde weihte Pastor Bitter die neue Tennisanlage ein.
Ein Jahr darauf folgte bereits die Installation einer Flutlichtanlage und unter der of-
fiziellen Bezeichnung Tennis-Club Lohne e.V.  wurden regelmäßig Turniere gegen
Vechta, Diepholz, Oldenburg und Delmenhorst ausgetragen. Von 1950 bis 1955
sorgte Ernst Effenberger hier als Platzwart für Ordnung, Ernst Sander hatte das Amt
des Kassenwart inne und Theo Steinkamp stand dem Verein lange Jahre als 1. Vor-
sitzender vor. Ob sich Heinz Kerker, Nucki Nagel und Gerhard Schendel als Trainer

für weitreichende Erfolge verantwortlich schreiben durften, ist nicht überliefert, si-
cher ist aber, das Edith Zerhusen mit der Betreuung einer eigenen Frauenmann-
schaft bereits für die ersten Schritte in Richtung Emanzipation sorgte. Leider ver-
kaufte Franz große Sieverding das Grundstück 1961 an die Stadt Lohne, die hier
zwei Altenwohnheime erbauen lies. Die Zeit des Tennis war an dieser Stelle beendet.
Nur die zwei Tennisschläger zu Euren Füßen werden zukünftig daran erinnern.

Für uns - für Euch
Bewegung aber soll hier weiterhin stattfinden und dabei wünschen wir uns und

jedem, der hier kurz innehält allzeit ein paar schöne Momente, die den Alltag ver-
gessen lassen und vielleicht neue Bekanntschaften mit wunderbaren Erinnerun-
gen hinterlassen werden.

Danke
Bedanken möchten wir uns bei der Nachbarschaft und allen anderen, die zur

Gestaltung des Platzes beigetragen haben, sowie Alfons Olberding, der mit dem
Bau dieses wunderbaren Schaukastens unseren Treffpunkt einen individuellen
Rahmen gegeben hat.

Jürgen Kaufmann & Bernard Schlarmann  

Ein Platz zum Verweilen. (Foto: L. Schlarmann)

Gudereit ET7
mit Bosch Performance Motor und
500 Wh Akku, Parallelogramm
Sattelfederung und Suntour Federgabel,
Shimano Deore Schaltung und hydraulischen
Scheibenbremsen, auch als Trapez
und Damen

Am Markt 27
49413 Dinklage

Tel. 0 44 43 / 13 17
Fax 0 44 43 / 96 17 43

Das Fahrrad-Fachgeschäft mit der großen Auswahl.

Macina Style 10CX5
Bosch Performance CX Motor und integriertem
500 Wh Powertube-Akku, Shimano 10-Gang
Deore Schaltung, Suntour Paralellfederung,

Top Ausstattung

Macina Gran
Bosch Performance Motor mit integriertem 500 Wh
Powertube-Akku, Shimano Schaltung, das Rad 

der Extraklasse im Retro Design

Cree 1S
Bosch Performance CX Motor mit 500 Wh Akku,
Shimano Schaltung, Deore Schaltung und
hydraulischen
Scheibenbremsen

€2599.-

Falter 9.5
Bosch Performance Motor mit 500 Wh Akku,
Shimano Schaltung, Deore Schaltung und 
hydraulischen Scheibenbremsen,

Komfort-Ausstattung
€ 1899.-

€ 2399.-
2799,-

2899,- 2499,-

WIR DREHEN AM RAD!
Verlängere jetzt deinen Fahrspaß mit unseren Top-Sellern

Top-Seller

Top-Seller

Top-Seller

Top-Seller

Top-Seller3199,-

3199,-€ 2599.-

€ 2399.-
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4 Fragen an: Sandra Mezger
Die Seniorenredaktion im Gespräch mit einer engagierten Lohnerin

1. Wie beschreiben Sie Touristen oder auswärtigen Freunden
gegenüber die Stadt Lohne und ihre Menschen?

Für mich zeichnet sich das Leben in Lohne durch eine besonders familiäre
Atmosphäre aus. Insgesamt ist es eine wachsende fast ausufernde Stadt mit
vielen Neubau- und Gewerbegebieten. Wie vor rund 17 Jahren, als ich nach
Lohne kam, sind Besucher immer wieder erstaunt darüber, dass es in Lohne
„so gepflegt und ordentlich” aussieht und fragen erstaunt wie es sein kann,
dass die Einfamilienhäuser „so groß und prächtig” errichtet werden. Es muss
am Wohlstand und dem Fleiß des Südoldenburgers liegen und vor allem an
der Liebe zum Eigenheim. Geografisch betrachtet liegt Lohne weder am
Meer noch im Hoch- oder Mittelgebirge und Wälder gibt es auch wenig. Hier
dominiert die landwirtschaftlich genutzte Kulturlandschaft mit Gehölzen.
Deshalb kann man die schönsten Ecken am besten mit dem Fahrrad entde-
cken. Ein Muss für jeden Besucher ist der obligatorische Spaziergang durchs
bzw. am Rande des Südlohner Moores, schließlich handelt es sich um ein
Naturschutzgebiet.

2. Sie sind beruflich als Klimaschutzmanagerin für die Stadt
Lohne tätig. Welche Aufgaben haben Sie und wie muss man sich
Ihren Arbeitsalltag vorstellen?

Zu meiner Hauptaufgabe gehört vor allem die Koordination kommunaler
Aktivitäten und Projekte zum Klimaschutz. Ich habe die Vorgaben aus natio-
nalen Vereinbarungen rund um den Klimaschutz im Blick und sorge mög-
lichst für deren Umsetzung. Dabei geht es beispielsweise um Energie- und
Emissionseinsparungen, Erneuerbare Energien und energieeffiziente Bauten.
Ich bilde dabei eine Schnittstelle zwischen Politik, Industrie, Handwerk und
den Bürgern. In den ersten zwei Jahren muss im ersten Schritt der Fahrplan
für die zukünftigen Klimaschutzmaßnahmen erarbeitet werden. Dafür wird
das sogenannte „integrierte Klimaschutzkonzept für die Stadt Lohne” entwi-
ckelt und auf die damit verbunden Aktivitäten konzentriere ich mich. Erste öf-
fentliche Veranstaltungen starten coronabedingt erstmals ab Oktober. Hier
bin ich gespannt in welchem Maß die Angebote angenommen werden und
wie die öffentliche Resonanz ausfallen wird. Für viele ist es ein streitbares
und abstraktes Thema. Besonders zuversichtlich stimmen mich die bisheri-
gen Kontakte zu Unternehmen und Akteuren sowie Bürgern, die vorangehen
und tolle Beispiel vor Ort realisieren.  

3. Wie schätzen Sie als neue städtische
Ansprechpartnerin für Klima- und Um-
weltschutz-Belange die ökologischen
Probleme und Perspektiven in
Deutschland und weltweit ein?

Das Wissen um die Anforderungen an den
globalen und lokalen Umwelt-, Natur- und Kli-
maschutz ist in vielen Bereichen erforscht.
Bislang schaffen wir als Gesellschaft es jedoch nicht, das vorhandene Know-
how beherzt umzusetzen. Deshalb müssen wir dem Klima- und Umwelt-
schutz zukünftig mehr Vorrang und Priorität einräumen.

4. Welche Ideen und Wünsche haben Sie für Lohnes Zukunft,
was würden Sie ändern oder optimieren?

Wenn ich den Energieverbrauch betrachte, wünsche ich mir einen Energie-
mix aus verschiedenen erneuerbaren Energieträgern. Fast alle Dachflächen
von Schulen, gewerbliche Hallen und Wohnhäusern nutzen die Sonnenener-
gie. Ich wünsche mir genossenschaftliche Windkraftanlagen, die es ermögli-
chen einen Großteil des Strombedarfs regional zu erzeugen. Wir Bürger ver-
meiden und reduzieren unseren Ressourcen- und Energieverbrauch
bewusst, der Einsatz effizienter Technologien hat oberste Priorität, weil es
sich finanziell rechnet. Daneben werden die Straßen der Innenstadt von Rad-
fahrern dominiert und Parkplätze teilweise in Grünflächen umgewandelt. Die
Nordwest-Bahn hält am Bahnhof alle 15 Minuten.

Sandra Mezger (Foto: Hinzke)

Die SeniorenSeite im Lohner Wind erscheint regelmäßig. Zuschriften und Anregungen für interessante Themen und auch eine Mitarbeit im Redaktionsteam wünschen wir uns. Ihre SeniorenSeite-Redaktion:
Wolfgang Fischer, Elisabeth Meyer, Marie-Theres Rießelmann, Norbert Schwerter. Senioren Treffpunkt Lohne: Brinkstraße 41, Tel. 04442-806071, seniorentreffpunkt@ludgerus-werk.de

Wen ick so Klaogen höre hüt,
denke ick an miene Kinnertied.
Väle Fraulü mössen seihn,
wie sei dörköm, wörn allein.
Die Vaoder möss dei Wehrmacht dein.
Die Maoder wör dann ganz allein.
Morgens dat dön alle wäten,
gef dat Panekauken to äten.
In den Pannekauken dei gaut schmeckt,
leg in die Midde ein Stück Speck.
Doch nich jeder har dat Glück,
up die Schneesen blief faoken nicks turügg.
Schinken worde nich vergäten,
mit önick Speck, dar wör ein äten!
Taufaute gaohn baol 5 Kilometer wiet,
mit Hölsken, so wör do die Tied.
In einen kullen Winter dann,
Kreegen wie buckwuu’ne Strümpe an.
Langewiele harn wie nich,
lern maoken dat wör use Pflicht.
Naot’ lern an Naomidda dann,
köm buten helpen daran.
Fliegeralarm döt dat faoken gäben,
erst nägen maol un dornao dö’d dreimaol gäben.
Wenn die Luft dan ruhig wör,
göng dat in Oktober achter die Aohen her.

Möss allein die Tüweklen utkriegen,
mit ein Perd dat trück den Roder dör die Riegen.
Kabus un Fizebohnen ut den Gorn,
müsse inmaokt wer nun lange worn.
In Steinpot stampen Solt dor tau,
dat bleew dann bit taun Freuhjohr gaut.
Beern un Plumen in ein Glas,
Schmeckte lecker, wie harn Spaß.
Die Appeln wörden aal upsöcht,
un manges in die Schötten dan in’t Hus rinbröcht.
Dei an Boom worden plückt und dann sofort
in Keller bröcht up ein Bort.
Nicks bew up die Ern taurügg, nee,
Äten liggen laoten bröchte doch kein Glück.
Alle Kinner, Oma un dei Mam,
pücken düchtig uck mit an.
Aoben in Oktober dann,
stünd dat Rausenkranz bäen an.
Dan dön die Mensken bie Petroleum Lich,
Strümpe Stoppen, dat wör Pflicht.
Nich eine beklaogde sick in disse Tied,
öwer Langewiele so as hüt.
In die Tie möss man Sporsaom läben,
den Wohlstand van hüte döt nich gäben.
Dorum is mi hüte klor,
trotz Corona, wie läwt hüte wunnerbor!

„Gistern” oder „Vandaoge” (Von Elisabeth Meyer)

Yin-Yoga zum
Entspannen
in der Corona-
Weihnachtszeit
Donnerstag,
26.11.2020, 18.00 Uhr
Ludgerus-Werk,
Mühlenstr. 2

Ein Oasentag
zur inneren
Stärkung
Sonntag,
22.11.2020,
9.30-17.30 Uhr
Ludgerus-Werk,
Mühlenstr. 2

Wie fit ist Ihr
Immunsystem?
Donnerstag,
26.11.2020,
19.00 Uhr
Ludgerus-Werk,
Mühlenstr. 2

Ludgerus-Werk e.V. Lohne
Mühlenstraße 2 · 49393 Lohne
Tel.: 04442-9390-0 · Fax: 04442-9390-30
verwaltung@ludgerus-werk.de · www.ludgerus-werk.de

Aktuelle Angebote 
Excel 2016
für Windows
Mittwoch,
09.12.2020,
18.30 Uhr
Ludgerus-
Werk, Müh-
lenstr. 2
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Ich frage dir gleich mahl forwech: Kenns du
dich aus mit Amerika?

Aber halt! Die Frahge is fieleich schohn ein
bischen zu brutahl für den Anfang.

Ich fange mahl so an: Kenns du dich aus in
Lohne? Fon Krimpenfort bis Ehrendorf, fon Brä-
gel bis nach Brockdorf, fon Märschendorf bis Bokern?

Sieh, wirste jetz sahgen, das is schohn schwer ge-
nuch. Un wenn ich jetz frahge, wie isses mit den Kreis
Vechta? Kenns du dich aus zwischen Wöstendöllen un
Han dorf, fon Rieste bis Carum? Auch nich?

Sieh, deshalb is ja meine erste Frahge so brutahl: Kenns
du dich aus mit Amerika? Oder gahr mit die Amerikaner?

Aber nu ham wier ja im Forfeld fon die glorreiche Präsi-
dentenwahl oft genuch Gelegenheit gehabt, Bilder aus Ame-
rika zu sehen, un auch son bischen, wie die Leute ticken.

Stimmt so aber auch nich. Denn sieh: allein schohn der
Staat Texas is ungefähr doppelt so groß wie Deutschland.
Un die Leute da fühlen sich in erster Linie als Texaner, un
ers gans fiel später als Amerikaner. Un die Leute in Kali-
fornien geht es genauso, fon Hawaii un Alaska ers gahr
nich zu reden.

Wenn dir also einer frahgen tut, wars du in Amerika?
Dann müstes du eigentlich antworten: ich wahr in Ohio,
oder in Illinois, je nach dem, wo du wars! Amerika kommt
für die Amerikaner ers ganz zum Schluß.

Un wie die Leute ticken, das kann man so pauschahl
auch nich sahgen. Dafür sint die Leute in Dakota oder in
Louisiana doch zu ferschieden.

Alles, was man sagen kann, is, an den un den Ort in
den un den Staat ham die Leute so oder so reagiert.

Sieh, un deshalb habe ich gedacht, ich könnte fielleich
auch ein kleines Stück zu das Puzzle beitragen, was wier
Amerika nennen.

Ich habe letztens mahl gehört, das ungefähr ein Fiertel
fon alle Westdeutschen noch nie auch nuhr einen Fuß
über die ehemalige DDR-Grenze gesetzt haben. Dreißig
Jahre nach der Wiederfereinigung!

Wie groß muß dann ers der Anteil fon die Leute sein,
die noch nie über den großen Teich gefahren oder geflo-
gen sint, un die Amerikaner also nuhr aus den Fernsehn
kennen.

Un da kann ich fieleich ein kleines Stück mithelfen, da-
mit diese Leute nich dumm sterben müssen, wie man so
schön sacht.

Also: angekommen bin ich mit mein Wilhelm in Atlanta/
Georgia. Das erste, was mein Wilhelm wollte, er wollte
eine rauchen, was nach so ein langen Flug ja auch kein
Wunder is. Un so ham wier das ganze riesige Gebäude
abgesucht nach einen Ort, wo man rauchen darf. Un rich-
tich, im Erdgeschoß wahr ein großer Glaspavillon, der
mitten in der Halle stand. Der wahr aber mit Nebel gefüllt
(in Wirklichkait wahr es Zigarettenkwalm. Da wahr
nähmlich kein Dunstabzug un keine Lüftung drin). Un da
drin standen Menschen aller Hautfarben un kwalmten.
Un weil ich ja draußen stand, kriegte ich mit, wie ameri-
kanischen Muttis mit ihre Kinder um diesen Käfig schrit-

ten, mit den Finger auf die rauchenden Menschen zeigten
un sachten: look the drugs, look the drup. Das war mein
erster Eindruck fon Amerika.

Mein zweites Erlebnis wahr auf dem Flughafen Chika-
go O’Hair. Der is so groß, das zwischen die einzelnen Ter-
minals Züge hin un her fahren. Un wir suchten nach dem
Schalter für den Weiterflug nach Indianapolis. Un der ers-
te freundliche Ami schickte uns zu Terminal drei, der
zweite zu Terminal fünf, der dritte zu Terminal eins. Dort
trafen wir auf einen jungen Mann, der zufällig der Sohn
fon ein deutschen Einwanderer war. Der brachte uns zu
Terminal vier un zu den richtigen Schalter.

Später ham wier unseren dicken Freund Bob gefracht,
warum seine freundlichen Landsleute uns so inne Welt-
geschichte rumgejacht hatten. Un er hat es uns erklärt:
Freundlichkeit is eine Generaltugend aller Amerikaner. Un
wenner was nich weis, schickt er dier lieber in die fal-
sche Richtung als dasser sacht: ich weiß es nich. Denn
dann könntes du denken, er wäre ein unfreundlicher
Muffelkopp.

Was sachst du denn dazu. Zweite Szene: es is der erste
Ostertach, un wier gehen essen mit den dicken Bob un
Familie.

Un dann kommt  das Essen, un als erstes nehmen Bob
un seine Mutter ihr Gebiß raus un legen es neben den Tel-
ler. Nu muss du wissen: das waren reine Schau-Gebisse
aus Weichplastick, die gibt es bei Woolworth für fünfzich
Dollar. Bloß Essen kannste da nich mit. Die dienen nur der
Optik. Un warum hamse keine richtigen Gebisse? Weilse
keine Krankenversicherung haben!

Zwei Jahre später hamse unsern dicken Freund Bob
sein schönes neues Haus übern Kopp ferkauft. Warum?
Weil seine Mutter plötzlich am Herzen operiert werden
muste un anschließend drei Monate inne Klinik war. Da
war das schöne Haus futsch. Un das komische dran is,
unser Bob fand das ganz in Ordnung. So is das Leben,
hatter gesacht. Irgendwie wird es schohn weitergehen.

Aber zurück zum Essen: Da die Amis ja fiel essen un
auch halbfolle Teller stehen lassen, müssen die Tische
laufend abgeräumt werden. Un dafür waren in dieses
Restaurant zwei junge Leute zuständich, ein junges Mäd-
chen un ein junger Mann. Un beide waren spastisch ge-
lähmt, un entsprechend waren ihre Bewegungen un ihre
Mimik. Un sie wurden fon die Gäste mit große Freundlich-
keit behandelt, un zum Schluß, weil ja Ostern war, wur-
den fon ein Profi Fotos gemacht. Un alle Familien lechten
Wert darauf, das die beiden jungen Leute mit auf das Foto
kamen! Un jetz stell dich dieselbe Situation in Deutsch-
land for!

Also weiste was? Ich merke grade, das men Forhaben,
dich ein pahr Bilder fon Amerika zu liefern, ein Schuß in

Ofen war! Ich habe gahr nich sofiel Platz,
wie ich follschreiben wollte.

Fieleich muss ich doch ein Buch
schreiben „Wilma sein Amerika”. Stoff
dafür hätte ich genuch.

So aber will ich dich doch zwei wich-
tige Erkenntnisse fermitten: Erstens: In Amerika is alles
fiel größer, fiel einfacher un fiel freundlicher als wie zu
denkst.

Un zweitens: wenn du einen Durchschnittsamerikaner
das Parteiprogramm fonne CDU forlegen würdes, dann
würde der, spätestens wenn er auf so Worte wie Gewerk-
schaften, Betriebsrat, Kündigungsschutz, Sozialfersiche-
rungen un so träfe, laut schreiend dafonlaufen un brüllen:
Sozialismus, Kommunismus, Marxismus! 

Sieh, spätestens dann würdes du merken: du bist hier
in ein andres Land!

Sieh, mein Problem is, mein Blatt is foll, opwohl ich
dich noch so fiele Storys schuldich geblieben bin.

Also nimm es hin wie unser dicker Freund Bob: So ist
das Leben ...!

Un
ich bin
dann
wieder
mahl
wie
immer
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Der nächste
erscheint am

9. Dezember 2020
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist der

4. November 2020

Zuverlässige Austräger/innen
für die Bereiche

Gartenstraße und Lohne Mitte gesucht.
Wer möchte den „Lohner Wind” einmal

im Monat korrekt und zuverlässig zustellen!

Bitte melden unter
Tel. 0 44 42/68 54
Brinkstraße 52

kontakt@novaprint-online.de

Die Kinderwarte des Schützenvereins Lohne suchten nach einer Aktivität,
um die lange Zeit zwischen zwei Schützenfesten zu überbrücken. Zusam-
men mit dem Kinderthron, König Moritz Voth und Königin Carolin Swoboda,
entwickelten Sascha Mikolajewicz und Andre Wilke die Idee eines Malwett-
bewerbs unter dem Titel „Mein schönstes Kinderschützenfest”.

Bis zum 6. Dezember können die handgemalten Bilder - darauf besteht Kö-
nig Moritz - im Lohner Jugendtreff an der Bakumer Straße abgegeben wer-
den. Er und seine Königin werden noch vor Weihnachten die Bilder begutach-
ten und die Preisträger in den drei Altersklassen bis sechs Jahre, 7 - 9 Jahre
und 10 - 12 Jahre prämieren. Außer Computeranimationen sind alle Techni-
ken erlaubt. Die Bilder sollten auf der Rückseite mit Namen, Alter und An-
schrift der kleinen Künstlerinnen und Künstler gekennzeichnet sein.

Die Kinderwarte des Lohner Schützenvereins (v.li.) Andre Wilke und Sascha Mi-
kolajewicz präsentieren mit Kinderkönig Moritz Voth den Malwettbewerb „Mein
schönstes Kinderschützenfest”. (Foto: W. Steinke)

Gesucht:
„Mein schönstes Kinderschützenfest“



Kraftstoffverbrauch der oben gezeigten Modelle kombiniert 4,8-4,1 l/100 km, C02-Emissionen kombiniert 128-95 g/km

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler

www.toyota-wilkens-lohne.de

Brägeler Ring 12
49393 Lohne
Tel.: 0 44 42 / 32 52

AutohAus

WILKENS

Nichts ist

uNmöglich

Toyota Yaris GR Sport Hybrid
Hybrid (Benzin/Elektro),
EZ 07/2020, 2.000 km gel.,
54 kW/73 PS, Euro 6d-
TEMP, schneeweiß, ABS,
Abstandswarner, ESP, Ein-
parkhilfe (Kamera), Ge-
schwindigkeitsbegr., LMF,
Nebel, Servo, Sommerr., ZV

Toyota Yaris Comfort 1.0
EZ 10/2020, 5 km gel.,
53 kW/72 PS, Euro 6d,
schneeweiß, ABS, Bergan-
fahrassistent, ESP, Einpark-
hilfe  (Kamera), Lederlenk-
rad, Servo, Sommerreifen,
Stahlfelgen, Spurhalteas-
sistent, Traktionskontr., ZV

Toyota Proace City Verso ExecutiveToyota Proace City Launch Edition
2 km gel., 75 kW/102 PS,
Euro 6d, Diesel, schaum-
weiß, ABS, Abstandsw., ESP,
Einparkhilfe (vo., hi.), Kli-
ma, Lichtsensor, Navi, Ne-
bel, Servo, Sommerreifen,
Stahlfelgen, Sportsitze, Tem-
pomat, Totwinkelassist., ZV

Toyota C-HR Team D Hybrid 2.0

Wir bieten Werkstattservice für alle Marken!
Unsere Neuen und Gebrauchten, unsere Vorführwagen und Tageszulassungen zu absoluten Top-Preisen!

NP 34.000,-
Sonderpreis

29.900,– €

NP 29.500,-
Sonderpreis

22.900,– €

Toyota Proace City (Verso) Team D
EZ 04/2020, 1.000 km
gel., 81 kW/110 PS, Euro
6d, bismut silber, ABS,
Abstandswarner, ESP, Ein-
parkhilfe (vo., hi, Kamera),
Lederlenkrad, LMF, Navi,
Nebel, Servo, Sitzheizung,
Sommerr., Tempomat, ZV

NP 31.500,-
Sonderpreis

25.890,– €

NP 24.500,-
Sonderpreis

20.900,– €

Toyota Aygo X-Play Club
EZ 12/2019, 10 km gel.,
53 kW/72 PS, Sitzpl. 4, Euro
6d-TEMP, midnightschwarz,
ABS, Abstandswarner, Ein-
parkhilfe (Kamera), ESP, LMF,
Klima, Nebel, Notbrems-
assistent, Servo, Som-
merreifen, Sportsitze, ZV

NP 15.000,-
Sonderpreis

12.590,– €

Toyota Corolla Touring Sport Business Edition

NP 26.000,-
Sonderpreis

20.990,– €

NP 39.500,-
Sonderpreis

34.900,– €

NP 17.000,-
Sonderpreis

12.990,– €

L2 Automatik, EZ 10/2020,
10 km gel., 96 kW/131 PS,
Euro 6d, Diesel, basaltgrau
metallic, ABS, Abstands-
tempomat, Abstandsw.,
ESP, Einparkhilfe (vo., hi,
Kamera), LMF, Navi, Nebel,
Servo, Sommerreifen, ZV

EZ 01/2020, 4.500 km gel.,
85 kW/116 PS, Sitzpl. 5,
Euro 6d-TEMP, schneeweiß,
ABS, Abstandswarner, Ge-
schwindigkeitsbegr., ESP,
Einparkhilfe (Kamera), Klima,
LMF, Nebel, Servo, Sitzhei-
zung, Sommerreifen, ZV

Hybrid (Benzin/Elektro),
EZ 10/2020, 10 km gel.,
135 kW/184 PS, Euro 6d,
marlingrau metallic, ABS,
ESP, Einparkhilfe (vo., hi.,
Kamera, selbstlenk. Syst.),
LMF, Nebel, Servo, Som-
merreifen, Sportsitze, ZV
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